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WIR BIETEN DAS WISSEN ZUM TUN.



NEUE HOCHSCHULLEHRGÄNGE: 
STRATEGISCHE POSITIONIERUNG AUF HOHEM NIVEAU
Die neuen Lehrgänge für Sucht- und Gewaltprävention sind ein Meilenstein in der Weiterentwick-
lung der professionellen Suchtvorbeugung, der im Jahr 2008 gesetzt wurde. In drei je zweiseme-
strigen Lehrgängen, die aufeinander aufbauen und miteinander kombinierbar sind, werden in
Zukunft Expertinnen und Experten für ganz Österreich ausgebildet. Dabei ziehen das Institut
Suchtprävention, die Pädagogische Hochschule OÖ, die Fachhochschule OÖ sowie die Johannes-
Kepler-Universtität Linz an einem Strang. Die partnerschaftliche und kooperative Vernetzung einer
Fachstelle auf derart hohem Niveau in ist in Österreich einzigartig. Es ergibt sich dadurch eine gün-
stige strategische Positionierung der Suchtprävention mit zahlreichen Synergieeffekten. 

Die Implementierung der neuen Lehrgänge legt einen hohen, richtungsweisenden Standard für die
Suchtprävention fest – auch im europäischen Vergleich.

Christoph Lagemann | Dr. Rainer Schmidbauer
Leitung Institut Suchtprävention 
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TÄTIGKEITSFELDER 
DES INSTITUTS SUCHTPRÄVENTION

Information/Kommunikationsarbeit
Projekte in unterschiedlichen Settings
Bildungsarbeit
Consulting/Fachberatung
Networking/Lobbing
Evaluation/Forschung



Im Folgenden lesen Sie einen kurzen Überblick über die wichtigsten Neuerungen und
Ergebnisse des Jahres 2008. Insgesamt waren in die Aktivitäten des Instituts Sucht-
prävention rund 16.390 Personen involviert. Damit konnten wir das bereits sehr hohe
Ergebnis von 2007 noch etwas steigern. Wenn man die in Zusammenarbeit mit der
Kinder- und Jugendanwaltschaft organisierte Theatertour dazurechnet, waren es
sogar mehr als 29.100 TeilnehmerInnen. Eine detaillierte und vollständige Auflistung
der Einzelprojekte finden Sie im Anhang. 

INFORMATION | KOMMUNIKATIONSARBEIT
Sachliche, seriöse und zielgruppengerecht aufbereitete Information ist ein wesentliches Standbein
von Suchtprävention. Das Institut Suchtprävention bietet dazu eine große Auswahl – von Arbeits-
und Unterrichtsmaterialien bis hin zu Broschüren, Info-Flyern, Pressearbeit und dem zweimal jähr-
lich erscheinenden Fachmagazin „4tyfour“. Letzteres stand 2008 unter den Schwerpunktthemen
Essstörungen und kommunale Suchtprävention Bei unserem Internetauftritt www.praevention.at
konnten 268.100 Zugriffe verzeichnet werden.

Ein neues Angebot für Eltern ist das „ABC der Suchtvorbeugung”, das an Väter und Mütter für Kin-
der im Volksschulalter verteilt wird. Der bunte Folder ist als Anregung gedacht, Kinder in ihren Le-
benskompetenzen zu stärken. 

Für das Kommunalprojekt in Vöcklabruck lief eine Kampagne mit  vier Sujets zu den Themen Sucht,
Alkohol, Nikotin und Essstörungen. Die Motive wurden als Freecards verteilt und als 16-Bogen-
Plakate affichiert. Die Bevölkerung wurde dadurch sensibilisiert und erhielt kurze und prägnante
Informationen.
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PROJEKTE IN UNTERSCHIEDLICHEN SETTINGS
Die Präventionsforschung belegt eindrucksvoll, dass Information nötig, jedoch nicht ausreichend
ist und dass die Wirkung einmaliger Aktionen schnell verpufft. Daher wurden Präventionsprojekte
entwickelt, die sich nicht auf eine einmalige Veranstaltung beschränken, sondern über Jahre inte-
griert sind und persönliche Schutzfaktoren gegen Sucht stärken. Nur so kann Suchtprävention
nachhaltig wirken.

Ein Schwerpunkt des Instituts war 2008 der Bereich kommunale Suchtpräven-
tion. Mit dem Bezirksprojekt „Wir setzen Zeichen“ in Vöcklabruck startete im
April 2008 das bisher größte Kommunalprojekt, das bis Sommer 2009 dauern
wird. Zur Auftaktveranstaltung zog es rund 200 Personen in den Vöcklabrucker
Stadtsaal. Eine Medienkampagne sensibilisierte die Bevölkerung des Bezirks
für die Themen Sucht und Prävention – etwa durch eine Artikelserie in den OÖ
Nachrichten, durch eine Sonderbeilage in der OÖ Rundschau sowie durch eine
Plakatserie mit vier Kampagnensujets. Zusätzlich unterstützte das Institut die

einzelnen Gemeinden bei der Ideenfindung und war mit zahlreichen seiner Angebote präsent – von
Seminaren für JugendarbeiterInnen und SchulärztInnen bis zu Vorträgen für Eltern oder ehren-
amtliche VereinsmitarbeiterInnen. Auch die Gemeinden Gmunden und Vorchdorf setzten mit Un-
terstützung des Instituts Präventionsprojekte um. 

Suchtpräventive Botschaften und Unterhaltung gleichzeitig zu vermitteln ist dem Projekt „KiJa
on Tour“ gelungen. Das Institut Suchtprävention und die Kinder- und Jugendanwaltschaft (KiJA)
des Landes OÖ schickten dafür zwei Theaterstücke in Oberösterreich auf Tour: In „Mama geht’s
heute nicht so gut“ werden die Probleme von Kindern alkoholkranker Eltern thematisiert. Im Mu-
sical „Helden“ geht es um die persönlichen Kompetenzen, die Jugendliche brauchen, um ihr Leben
zu meistern. Im Schuljahr 2007/2008 gab es insgesamt 25 Vorstellungen in 18 Bezirken. Das Institut
Suchtprävention entwickelte pädagogische Begleitmaterialien für beide Stücke und führte Schu-
lungen für Lehrkräfte durch. „KiJA on Tour“ wurde im Mai 2008 mit dem Linzer Gesundheitspreis
ausgezeichnet. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Instituts ist nach wie vor der Schulbereich. Das Bedürfnis nach schu-
lischer Suchtprävention ist ungebrochen. Peer-Education oder „clever & cool“ (in Zusammenarbeit
mit der Polizei) sind sehr gut etabliert und wurden 2009 in 121 Klassen an 55 Schulen durchgeführt.
Mit „Eigenständig werden“ – einem Projekt für die Suchtprävention an Volksschulen – wurden 46
Schulen erreicht und dabei 239 PägagogInnen ausgebildet. Ein neues im Jahr 2008 eingeführtes An-
gebot ist ein Seminar zum Thema problematischer Medienkonsum, das dem Bedarf an Weiterbil-
dung im Bereich substanzungebundener Suchtformen gerecht wird und 2-mal abgehalten wurde.

Zwei Themen widmet sich das Institut Suchtprävention seit 2008 verstärkt und hat dafür auch
personell aufgestockt: Alkohol- und Nikotinkonsum während der Schwangerschaft und Suchtvor-
beugung in sozial benachteiligten Schichten. 
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Die „Barfuss“, die alkoholfreie Cocktailbar zum Mieten, ist ein seit Jahren gut laufendes Projekt. Ju-
gendliche, die eine Schulung sowohl in Suchtprävention als auch im Cocktailmixen erhalten,
shaken Drinks für andere Jugendliche – als trendige alkfreie Alternative. Im Jahr 2008 wurden bei
146 Einsätzen rund 29.000 alkoholfreie Cocktails ausgegeben. 



BILDUNGSARBEIT
Moderne Suchtprävention wird in der Regel nicht als Großprojekt oder „Event“ sichtbar, sondern
passiert integriert im Alltag. Um die alltägliche suchtpräventive Arbeit von Personen, die viel mit
Kindern bzw. Jugendlichen in Kontakt stehen, zu optimieren, bietet das Institut Suchtprävention
zahlreiche Weiterbildungsangebote. Sie sind zielgruppengerecht gestaltet und richten sich z.B. an
Lehrkräfte, JugendarbeiterInnen, LehrlingsausbildnerInnen, KindergartenpädagogInnen, Eltern
oder Schlüsselpersonen aus Gemeinden und Vereinen. Das Institut Suchtprävention veranstaltete
im Jahr 2008 insgesamt 335 Seminare (rund 4.900 TeilnehmerInnen), 145 Vorträge (rund 5.600
TeilnehmerInnen) und 31 Exkursionen (rund 670 TeilnehmerInnen).

Im Jahr 2008 wurde unter Federführung von Institutsleiter Dr. Rainer Schmidbauer eines der bisher
aufwändigsten Bildungsangebote vorbereitet: die drei neuen Lehrgänge für Sucht- und Gewaltprä-
vention in Zusammenarbeit mit den Fachhochschulen OÖ, der Pädagogischen Hochschule OÖ und
der Johannes-Kepler-Universtität Linz. Das Angebot richtet sich an Multiplikatoren aus allen rele-
vanten Bereichen, von Schule und Jugendbetreuung bis zu Exekutive und diversen Facheinrichtun-
gen. Lehrgangsstart für den zweisemestrigen Zertifikatslehrgang ist im Februar 2009. 
Im An  schluss können die TeilnehmerInnen einen aufbauenden Hochschul- und Masterlehrgang
absolvieren. Die Inhalte sind breit gestreut und reichen von Grundlagen, einzelnen Praxisfeldern
und Methodenlehre bis hin zu Ethik, Drogenpolitik, Psychologie und Recht.

Fixer Bestandteil der Bildungsarbeit sind auch Fachtagungen, die zusätzlich Erfahrungsaustausch
und den Aufbau von Netzwerken ermöglichen. Bei der Tagung „Zwischenwelten“ im März 2008
in Zusammenarbeit mit dem Verein I.S.I. setzten sich 170 JugendbetreuerInnen mit der Lebenswelt
von Jugendlichen mit Migrationshintergrund auseinander.

Die Institutstagung im Juni 2008 stand unter dem Thema Essstörungen. Der Andrang war mit 340
TeilnehmerInnen enorm. Neben Information über Entstehung und Formen von Essstörungen stan-
den vor allem Anregungen für die Praxis im Mittelpunkt – von Möglichkeiten der Prävention bis
zum Umgang mit konkreten Anlassfällen. Bei der PräGend-Tagung gemeinsam im Dezember 2008
mit der Polizei OÖ stand das Thema Risikokompetenz im Mittelpunkt. 
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CONSULTING/FACHBERATUNG

Die Kernkompetenz unseres Instituts besteht im Know-how über Sucht, psychoaktive Substanzen
und Suchtprävention. Wir geben unser Wissen und unsere Erfahrung als unabhängiger Berater
weiter, zum Beispiel an Lehrkräfte, KindergartenpädagogInnen, Studierende, Exekutive sowie an
Personen in der Jugendbetreuung, im Lehrlingswesen, in Gemeinden und Vereinen. Die ExpertIn-
nen des Instituts Suchtprävention führten im Jahr 2008 rund 657 Fachberatungen und -coachings
und 89 Gremienbegleitungen durch. Damit wurden mehr als 2.000 Personen erreicht. Unterstützt
wurden dabei z.B. Gremien aus der betrieblichen oder kommunalen Suchtprävention, ebenso wie
nationale und internationale Gremien, z.B. das Alkoholforum oder das Drogenforum des Gesund-
heitsministeriums und die Pompidou-Gruppe des Europarats.

NETWORKING/LOBBYING
Das Institut ist in mehreren Netzwerken aktiv. Auf europäischer Ebene sind wir unter anderem in
euro net (europäisches Netzwerk für Suchtvorbeugung) und Encare verankert. Das Institut ist in der
Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Suchtvorbeugung mit zwei Vorstandssitzen vertreten.
Weiters ist das Institut in der Sektion Drogenforschung der Österreichischen Gesellschaft für So-
ziologie aktiv. In Oberösterreich hat es einen Sitz im Suchtbeirat und der Jugendschutzkommission
des Landes OÖ. Im Rahmen der Gesundheitsförderungskonferenz haben wir die Leitung des Ar-
beitskreises „Sucht“ inne. Seit 2008 arbeitet das Institut außerdem im Rahmen des Alkoholforums
des Gesundheitsministeriums an einem nationalen Strategieprogramm zur Alkoholpolitik mit. 

EVALUATION/FORSCHUNG
Für uns hat der seriöse und wissenschaftlich fundierte Zugang zur Suchtvorbeugung hohe Priorität.
Dort, wo häufig Moral, Gefühl und Ideologie die öffentliche Diskussion prägen, setzen wir bewusst
auf Sachlichkeit. Evaluation und Forschung sind eine wichtige Basis für die hohe Qualität unserer
Projekte, Bildungsangebote und Informationsmaterialien. 
Eines der größeren Projekte unserer Forschungsabteilung war 2008 z.B. eine Studie zu Alkoholin-
toxikationen bei Jugendlichen in Oberösterreich – die bisher umfassendste Studie zu diesem
Thema im deutschsprachigen Raum. Dafür wurden 50 Tiefeninterviews mit unter 18-Jährigen ge-
führt, die mit Alkoholvergiftung in OÖ Spitälern landeten. Zusätzlich enthält die Untersuchung
Tiefen- und Telefoninterviews mit ExpertInnen aus den Bereichen Jugendarbeit, Rettung, Polizei,
sowie mit ÄrztInnen und Pflegepersonal in allen relevanten öffentlichen Krankenhäusern in OÖ.
Die Ergebnisse der in Zusammenarbeit mit dem Ludwig-Boltzmann-Institut für Suchtforschung er-
stellten Studie werden im Sommer 2009 veröffentlicht. 
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